
Ehrennadel 
als großes 
Dankeschön

Crailsheim. Nervös geht Jutta 
Kirchherr an der Bande des 
Hauptspielfeldes auf und ab. Ge-
rade läuft das Endspiel der E-Ju-
nioren beim „11-Teamsports-Juni-
oren-Cup“ und Crailsheims Ober-
bürgermeister hat schon „Hallo“ 
gesagt. „Ich mag solche Ehrungen 
eigentlich gar nicht“, sagt sie und 
will nicht gerne im Mittelpunkt 
stehen. Sie macht einfach. „Die 
Ehrennadel sollte es eigentlich 
für alle geben, die mitgeholfen ha-
ben.“ Deshalb widmet sie diese 
Auszeichnung ihrer Familie, die 
ihr immer zur Seite gestanden 

hat, und natürlich den unzähligen 
ehrenamtlichen Helfern des VfR 
Altenmünster, die sie seit 1994 bei 
ihrer Arbeit unterstützen.

„Über zwei Jahrzehnte hinweg 
hat Jutta in der Jugendarbeit au-
ßerordentliche Leistungen voll-
bracht, die man gar nicht genug 
würdigen kann“, betont VfR-Ver-
einsvorstand Dieter Kracher. Im 
Mittelpunkt ihrer Tätigkeit beim 
Verein steht das dreitägige Ju-
gendfußballturnier mit alljährlich 
über 100 Teams.

Noch vor der Siegerehrung 
übergibt Michl an Jutta Kirchherr 
die Ehrennadel und eine Urkun-
de, die Baden-Württembergs Mi-
nisterpräsident Winfried Kretsch-
mann persönlich unterschrieben 
hat. „Sie hat das größte Fußball-
turnier in der Region auf die Bei-
ne gestellt und organisiert diesen 
Großevent nun schon seit 23 Jah-
ren“, beginnt Michl in seiner Lau-
datio. Jutta Kirchherr habe unzäh-
lige Stunden in ihrer Freizeit in-
vestiert und dabei außerordent-
liche Leistungen vollbracht, „das 
ist nicht selbstverständlich. Des-
halb sage ich jetzt ganz laut Dan-
ke.“

Einen Gutschein der Stadt 
Crailsheim hat Michl auch noch 
im Gepäck. Vergessen hat der 
Oberbürgermeister nicht Ehe-
mann Günther zu danken, der we-
gen des Ehrenamtes so viele Stun-
den auf seine Frau verzichten 
musste.  rama

Ehrung Crailsheims OB 
Rudolf Michl überreicht 
Turnierorganisatorin Jutta 
Kirchherr die Ehrennadel 
des Landes.

Jutta Kirchherr übergibt die Me-

daillen und Urkunden bei der 

Siegerehrung. Foto: Ralf Mangold

Kinder waren bei den deutschen 
Schüler- und Jugend-Meisterschaften 
in Schneeberg, dem größten Einla-
dungsturnier des Skatverbandes, da-
bei. Marcel Porath vom Skatclub Ho-
henlohe Crailsheim stand nach vier 
gespielten Serien und 3999 Punkten 
wie im Vorjahr auf dem obersten 
Treppchen und  hat damit auch die 
deutsche Rangliste gewonnen. pm

SO GEZÄHLT

113
Nach seiner Vertragsauflösung 
beim Chemnitzer FC steht fest, wo 
Kevin Conrad in der neuen Saison 
spielen wird. Der 26 Jahre alte Innen-
verteidiger schließt sich dem Regio-
nalligisten SV Waldhof Mannheim an. 
Der ehemalige Jugendspieler des FSV 
Hollenbach unterschrieb einen Ver-
trag bis 2020. „Ich bin froh, dass ich 
wieder einen Verein habe, der in der 
Nähe meiner Heimat liegt.“ Foto: Tag24

Ex-Hollenbacher 
beim SV Waldhof

Mathias Follak, Trainer der SGM 
Riexingen, hat mit seinen E-Junioren in 
Altenmünster gezeltet und beim 
11-Teamsports-Cup mitgekickt.

„Mir gefällt es hier 
und ich komme gerne 
wieder. Es ist ein sehr 
schönes Turnier.“

SO GESAGT

S
ehr zufrieden war Mathias 
Follak nach dem Spiel sei-
ner E-Junioren. Gegen die 
Nachwuchskicker der TSG 

Hoffenheim hat sein Team nur 
durch einen „Last-Minute-Tref-
fer“ mit 0:1 verloren und sich gut 
verkauft. „Ich war vor zwei Jah-
ren schon einmal in Altenmüns-
ter und da hat Hoffenheim per Fax 
am Abend vor dem Turnier we-
gen der Hitze abgesagt“, erzählt 
der Coach der SGM Riexingen, 
der damals noch die F-Junioren 
trainiert hat.

Bis 23 Uhr unter Flutlicht gekickt
Über das Internet ist er auf das 
Turnier in Altenmünster gesto-
ßen, „vor allem das Teilnehmer-
feld mit Bundesliganachwuchs-
teams ist  reizvoll.“ Zudem findet 
er das Angebot vor Ort in Zelten 
oder der Turnhalle zu übernach-
ten  als tolle Möglichkeit für ei-
nen Rundenabschluss.

„Vor zwei Jahren waren wir im 
Freibad. Diesmal war das Wetter 
zwar nicht so gut, aber die Jungs 
haben unter Flutlicht noch bis 23 
Uhr gekickt, und vorher wurde 
noch zusammen gegrillt.“ Insge-
samt über 40 Leute aus Riexingen 
haben in Altenmünster gezeltet. 
Neben den E-Junioren haben üb-
rigens auch die F-Junioren mit El-
tern und Betreuern die rund 120 
Kilometer lange Anreise von dem 
Verein in der Nähe Bietigheims 
für dieses Turnier auf sich ge-
nommen.

„Die Kinder waren damals 
ganz schön enttäuscht, dass das 
Spiel gegen Hoffenheim ausgefal-

len ist. Als Entschädigung dafür 
hat aber Turnierorganisatorin Jut-
ta Kirchherr dafür gesorgt, dass 
wir in diesem Jahr in der Grup-
penphase mit den E- und F-Juni-
oren gegen die Hoffenheimer ki-
cken dürfen“, freut sich Follak. 
Auch wenn die F-Junioren gegen 
den späteren Turniersieger mit 
0:8 zwar eine richtige Klatsche 
bekamen, was bleibt ist dennoch 
ein unvergessliches Erlebnis für 

die Nachwuchskicker aus Riexin-
gen. „Wir hatten sogar drei Chan-
cen“, wirft einer der F-Jugendli-
chen voller Stolz ein und vergisst 
nicht zu erwähnen, dass ihr Tor-
wart hervorragend gehalten habe. 
„Wichtig ist nicht das Ergebnis, 
sondern dass jeder Spieler Ein-
satzzeit bekommt und die Erfah-
rung macht, gegen eine solche 
Mannschaft einmal zu spielen“, 
betont Follak.

14 Mannschaften übernachten
Insgesamt 14 Mannschaften nutz-
ten das Turnier als Rundenab-
schluss und verwandelten das 
Grün neben den Spielfeldern in 
eine kleine Zeltstadt. „Frühstück 
und Mittagessen gab es im Ver-
einsheim, alles hier war hervor-
ragend organisiert und getaktet“, 
ist Follak begeistert und will in 
jedem Fall im nächsten Jahr wie-
derkommen  – „auch wenn wir 
nicht gegen Hoffenheim spielen 
sollten“, fügt er schmunzelnd an.

„Das Turnier in Altenmünster 
ist für die Kinder ein guter Ein-
stieg und hat sich inzwischen bei 
uns etabliert“, erklärt TSG-Trai-
ner Linus Sandmann. Er hat schon 
im Vorjahr mit seinen Jungs den 
riesigen Wanderpokal gewonnen. 
Wobei er betont, dass er eigent-
lich gar keine „richtige“ Mann-
schaft habe.

„Wir nennen es Kinderpers-
pektivteam. Die Kids kommen 
einmal wöchentlich zu uns ins 
Training, spielen und trainieren 
aber ansonsten bei ihrem Heimat-
verein.“ Wichtig sei dabei, dass 
nicht so viel Zeit auf der Strecke 
bleibe. Zudem gebe es bei U 9, 
U 10 und U 11 keinen festen Ka-
der, sodass die Durchlässigkeit 
möglichst groß ist. „Kinder, die 
aus dem Perspektivteam heraus-
fallen, behalten wir aber weiter 
auf dem Schirm“, erklärt der 
Sport- und Psychologiestudent, 
der einer der fünf Coaches im 
Kinderzentrum ist.

44:1-Tore nach sieben Spielen
Über die Titelverteidigung freut 
er sich natürlich, „aber noch 
wichtiger war mir, dass sich die 
Kinder im Turnierverlauf gestei-
gert haben“.

Die F-Junioren des Bundesli-
gisten waren vor allem technisch 
und taktisch eine Klasse für sich 
und besiegten im Finale den TSV 
Neu-Ulm deutlich mit 6:0. 44:1-
Tore lautete schließlich die ein-
drucksvolle Bilanz der Hoffenhei-

mer nach sieben Spielen, nur die 
TSG Öhringen traf gegen die TSG 
bei ihrer 1:3-Niederlage im Halb-
finale. Das zweite Semifinale ent-
schieden die Neu Ulmer mit 2:0 
gegen die Spfr. Bühlerzell für sich. 
Letztere zogen im kleinen Finale 
gegen die TSG Öhringen mit 0:6 
den Kürzeren.

Satteldorf landet Coup
Ganz überraschend bereits im 
Achtelfinale Schluss war für die 
E-Junioren der TSG Hoffenheim. 
Gegen die spielstarken Satteldor-
fer waren sie chancenlos und ver-
loren am Ende glatt mit 0:4. Hier 
war auch Endstation für den TSV 
Blaufelden, der  gegen die Würz-
burger Kickers im Neunmeter-
schießen den Kürzeren zog.

Im Viertelfinale war dann  auch 
Schluss für die Satteldorfer, die 
gegen den späteren Turniersieger 
Friedrichshaller SV in einem 

hochklassigen Spiel vier Sekun-
den vor Spielende das entschei-
dende Gegentor kassierten. Eben-
falls im Viertelfinale ausgeschie-
den sind in einem hochklassigen 
Teilnehmerfeld die E-Junioren 
der Spfr. Hall, Siemens Karlsruhe 
und SSV Ulm.

Der Friedrichshaller SV be-
siegte in einem tollen Halbfinale 
den 1. FC Heidenheim mit 1:0. Im 
Parallelspiel setzte sich der 
 Neckarsulmer SU souverän gegen 
die Würzburger Kickers mit 2:0 
durch.

Nach Neunmeterschießen si-
cherte sich der bayerische Dritt-
liganachwuchs schließlich Platz 
drei. Den Wanderpokal holte et-
was überraschend der Friedrichs-
haller SV, der mit etwas Glück 
ebenfalls in der Neunmeter-
lotterie mit 10:9 gegen die Neck-
arsulmer SU die Oberhand be-
hielt.

Nachwuchskicker mit Perspektive
Jugendfußball Der letzte Tag beim „11-Teamsports-Junioren-Cup“ mit insgesamt 55 Teams war wieder ein wahrer 
Publikumsmagnet. Den Turniersieg holen sich die TSG Hoffenheim und der Friedrichshaller SV. Von Ralf Mangold

Die Ehrennadel 
des Landes  

sollte es eigentlich  
für alle geben, die  
mitgeholfen haben.
Jutta Kirchherr
Organisatorin des 11-Teamsports-Cups

Wie im Vorjahr gewinnt erneut die TSG Hoffenheim das Turnier der F-Junioren. Die Spieler freuen sich und 

zeigen stolz ihre Urkunden und den riesigen Wanderpokal.  Fotos: Ralf Mangold

Bis ins Viertelfinale haben es die F-Junioren der GSV Waldtann ge-

schafft. Dort sind sie gegen die Hoffenheimer allerdings chancenlos.

Die Turniersieger 2017 
des 11-Teamsports-Cups
F-Junioren: 1. TSG Hoffenheim, 2. TSV 
Neu-Ulm, 3. TSG Öhringen, 4. Spfr. 
Bühlerzell

E-Junioren: 1. Friedrichshaller SV,  
2. Neckarsulmer SU, 3. Würzburger FV, 
4. 1. FC Heidenheim

D-Junioren: 1. FSV Waiblingen, 2. SC 
Steinbach, 3. SGM Bühlerzell, 4. SSV 
Gaisbach

C-Junioren: 1. Friedrichshaller SV I,  
2. Friedrichshaller SV II, 3. SGM Ober-
sontheim/Vellberg, 4. SGM Weikers-
heim

B-Junioren: 1. SGM Waldenburg,  
2. SGM Untermünkheim, 3. Friedrichs-
haller SV, 4. Spvgg Gamesfeld

Die Kids trainie-
ren einmal 

wöchentlich bei uns, 
spielen aber bei ih-
rem Heimatverein.
Linus Sandmann
F-Jugend-Trainer der TSG Hoffenheim

Auf verlorenem Posten
Crailsheim. Eine schwere Aufgabe 
als Handball-Trainer hatte Joa-
chim Horlacher vor sich: Mit ei-
nem jungen und ausgedünnten 
Kader ging er in die Bezirksqua-
lifikation der A-Junioren des TSV 
Crailsheim.

Die „Horaffen“ verkauften sich 
ohne etatmäßigen Torhüter und 
mit nur zwei A-Jugendspielern 
am ersten Spieltag teuer, dennoch 
mussten sie zwei Niederlagen 
hinnehmen. Auch der zweite 
Spieltag musste in Unterzahl be-
stritten werden. Dieses Wochen-
ende fiel sogar der komplette 
Rückraum aus, und es gab zwei 
weitere Niederlagen. Für die 

Winterrunde bleibt nun die Hoff-
nung, mit den Gastspielern aus 
Schwäbisch Hall zu gepflegtem 
Handballspiel zu kommen. da
Ergebnisse: TSV Crailsheim  – 
SG Heuchelberg II 8:17, TSV 
Crailsheim – TV Bad Rappenau 
3:16, TSV Buchen – TSV Crails-
heim 26:3, SV Heilbronn – TSV 
Crailsheim 30:3
Kader Spieltag 1: Nico Frank 
(TW/1 Tor), Justin Beck (2), Mi-
locz Fila (7), Tafil Beqiri (1), Leon 
Knetter, Julius Bartels
Kader Spieltag 2: Nico Frank 
(TW/1 Tor), Nico Fischer (5), Jo-
nas Holzner, Leon Bratz, Lukas 
Scheurer
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